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Radfahrer wird
leicht verletzt
Eschwege – Leicht verletzt
worden ist ein 59-jähriger
Fahrradfahrer am Samstag-
vormittag in Eschwege. Wie
die Polizei mitteilte, wollte
ein 62-jähriger Autofahrer
aus Eschwege gegen 11.10
Uhr in der Neustadt einpar-
ken. Dazu überquerte er die
Gegenfahrbahn und übersah
den Radfahrer, der in der ent-
gegengesetzten Richtung un-
terwegs war. Der Radfahrer
bremste stark ab und kam da-
durch zu Fall. Die Besatzung
eines hinzugerufenen Ret-
tungswagens übernahm die
Erstversorgung. esp

BLAULICHTGUTEN MORGEN

Die Reste
der Sucht

VON EMILY SPANEL

R auchen Sie (etwa immer
noch)? Die Frage ist, was

eigentlich aus den Hinterlas-
senschaften einer Sucht so
wird. Die Rotweintrinker
bringen wenigstens ihre lee-
ren Flaschen brav in die Alt-
glascontainer, sammeln so-
gar die echten Korken und
führen sie guten Zwecken zu
(wenn ich auch gerade nicht
weiß, welchen). Was aber tun
die Raucher mit ihren Stum-
meln und giftgetränkten Fil-
tern?

Nach meinen Beobachtun-
gen neigen 98,7 Prozent der
Raucher dazu, im Auto zu
rauchen. Einsteigen, an-
schnallen und eine Zigarette
anzünden sind eins. Reine,
angewöhnte Automatik.
Egal, ob sie allein im Auto
fahren oder die Oma mit dem
schweren Schnupfen dane-
ben sitzt – da muss sie eben
durch. Gewohnheit ist Ge-
wohnheit, da muss man we-
der darüber nachdenken
noch Rücksicht nehmen. Ir-
gendwann kommt es dann
zum Ende (zum eigenen oder
dem der Oma, was immer zu-
erst eintritt), und was macht
man dann damit? Der Stum-
mel wird aus dem Fenster ge-
worfen.

Die Zartbesaiteten unter
den Rauchern tun so, als ob
sie elegant einen Arm zum
Fenster heraushängen lassen
und dabei entgleitet ihnen
eher zufällig der Filter. Char-
mant. Die eher Rustikaleren
werfen die Kippe irgendwo
aus dem offenen Fenster.
Aber denkt jemand darüber
nach, was den Nachbarn da
für ein Gift vor die Füße ge-
worfen wird? Die Stummel
sind behaftet mit Teer, Niko-
tin und etwa 583 anderen to-
xischen Chemikalien. In den
Orten landet alles vor den Tü-
ren freundlicher Anwohner,
die den Sondermüll entsor-
gen dürfen.

esp@werra-rundschau.de

Eschwege – Eine handfeste
Auseinandersetzung geliefert
haben sich ein 24- und ein 26-
Jähriger, beide aus Eschwege,
am Samstagabend am
Eschweger Stadtgraben. Wie
die Polizei mitteilte, gerieten
die Männer zunächst in
Streit, in dessen Verlauf es zu
Beleidigungen und Bedro-
hungen kam. Dann setzte es
Schläge, durch die beide Män-
ner leichte Verletzungen er-
litten. Gegen beide Eschwe-
ger wurden Strafverfahren
eingeleitet. esp

Zwei Eschweger liefern
sich eine Schlägerei

Hessisch Lichtenau – Leicht ver-
letzt worden ist ein elfjähri-
ges Kind bei einem Verkehrs-
unfall am Freitagabend in der
Wilhelm-Leuschner-Straße in
Hessisch Lichtenau. Wie die
Polizei mitteilte, war eine 33-
jährige Autofahrerin aus Hes-
sisch Lichtenau zur gleichen
Zeit – etwa 20.15 Uhr – in ent-
gegengesetzter Fahrtrich-
tung unterwegs. Infolge einer
Unachtsamkeit geriet das
Kind mit seinem Fahrrad auf
die Gegenfahrbahn. Die Auto-
fahrerin reagierte sofort und
bremste ihr Fahrzeug bis
zum Stillstand ab. Trotzdem
stieß das Kind gegen das Au-
to, stürzte und zog sich leich-
te Verletzungen zu. Schaden:
3330 Euro. esp

Kind stürzt
vom Fahrrad

Hessisch Lichtenau – Beim La-
dendiebstahl im Hessisch
Lichtenauer Steinwegcenter
ertappt worden ist am Frei-
tagabend gegen 20 Uhr ein
62-Jähriger. Laut Angaben der
Polizei hatte der Mann ver-
sucht, Waren im Wert von
300 Euro mitgehen zu lassen.
Gegen ihn wurde Strafanzei-
ge gestellt sowie ein Hausver-
bot ausgesprochen. esp

Steinwegcenter:
Ladendieb erwischt

Wichmannshausen – Erdbeeren
im Wert von 50 Euro haben
zwei Personen von einem
Erdbeerfeld in Wichmanns-
hausen an der B 27 gestohlen.
Zeugen hatten die beiden be-
merkt, die gegen 23.40 Uhr
mit Stirnlampen im Feld sa-
ßen und offensichtlich Früch-
te pflückten. esp

Erdbeeren im Wert von
50 Euro gestohlen

Datterode – Weil sie einem
Fuchs auswich, ist eine 19-
jährige Autofahrerin aus Son-
tra in der Nacht zu Sonntag
kurz vor Datterode mit der
Leitplanke kollidiert. Scha-
den: 6250 Euro. esp

Fuchs ausgewichen,
Unfall verursacht

Im Einsatz für die Schlosszwerge
Alles ist fertig und bereit für die neue Krippengruppe in Jestädt

lichen Helfern waren schnell
zusammengestellt.

Sehr zufrieden mit dem Er-
gebnis zeigten sich die Hel-
fer, als sie die freundlich ein-
gerichteten Räumlichkeiten
bei der Eröffnung besichti-
gen konnten. Während die
Gemeinde Meinhard mit
zwei Krippengruppen und so-
mit bisher 24 Plätzen bisher
40 Prozent des maximalen
Bedarfs hatte abdecken kön-
nen, werden nun zuerst sechs
bis sieben und bis Weihnach-
ten alle zwölf Kinder in die
Krippengruppe „Schloss-
zwerge“ einziehen. esr

Quadratmeter große Woh-
nung den amtlichen Vorga-
ben nach angepasst. Bei der
Einrichtung war Brill auf die
drei künftig für die Gruppe
zuständigen Erzieherinnen
Theresa Kahlfeldt, Christina
Kniese und Laura Gaubatz zu-
gegangen, die daraufhin
nicht nur bei der Planung der
Einrichtung, sondern auch
bei der Bestellung, Abholung,
dem Aufbau und Transport
der Möbel großes Engage-
ment gezeigt haben. Für den
Transport größerer Möbel
sorgte der Bauhof. Und auch
die drei Teams an ehrenamt-

im Parlament den Antrag ge-
stellt, kurzfristig eine zusätz-
liche Krippengruppe zu
schaffen. Nachdem Brill auf
eine Erdgeschosswohnung
im Schloss als Möglichkeit
aufmerksam geworden war,
entschlossen sich die vier
Fraktionen im Parlament ein-
stimmig dafür, diese für die
Krippe anzumieten. Mit Be-
ginn des Mietvertrages im Fe-
bruar konnten die Arbeiten
vor Ort beginnen.

Räumlich sei bereits alles
vorhanden gewesen und mit
dem Architekturbüro Luther
Bauplanung wurde die 165

Jestädt – Vor dem Schloss Je-
städt stehen die letzten Kin-
derstühle auf der Ladefläche
eines Traktors bereit, die die
Einrichtung der Krippen-
gruppe komplett machen sol-
len. Am Samstag eröffnete
die Krippengruppe „Schloss-
zwerge“, die eine Außenstel-
le des Kindergartens „Villa
Kunterbunt“ Grebendorf ist
und ab dem 3. August die ers-
ten Kinder aufnimmt.

„Ein guter Start für die
Krippe in Jestädt“, sagte Bür-
germeister Gerhold Brill mit
Blick auf das sonnige Wetter
und die geschmückten Stra-
ßen. Sein Dank galt vor allem
den ehrenamtlichen Helfern,
die gemeinsam 200 Stunden
an Streicharbeiten geleistet
hatten, und den Firmen, die
für die Krippengruppe ge-
spendet hatten. Mit insge-
samt 15 000 Euro hatten die
Firmen Küllmer Bau, Raiffei-
sen, August Oppermann, die
EAM, die Stadtwerke Eschwe-
ge und das Elektrizitätswerk
Rohmund die Einrichtung
der Gruppe unterstützt.

Brill erinnerte daran, wie
die Gemeinde im Spätsom-
mer 2019 zehn Anträge auf
einen Krippenplatz ablehnen
musste, da nicht mehr genü-
gend Plätze zur Verfügung
standen. Daraufhin hatte die
SPD-Fraktion im November

Die ehrenamtlichen Helfer (von links) Timo Sauer, Friederike und Jochen Gruß, die Erziehe-
rinnen Laura Gaubatz, Theresa Kahlfeldt und Christina Kniese sowie der anderthalbjährige
Malte mit Mirco Wollenhaupt (Serviceleiter Raiffeisen), Gerhard Pippert, Bürgermeister
Gerhold Brill, Architekt Michael Luther, Ingo Krause und Alina Brill. FOTO: EDEN SOPHIE RIMBACH

Eschwege – Der Lyrikabend
mit Matthias Sadowsky wird
am Samstag, 1. August, nicht
wie geplant im Botanischen
Garten in Eschwege stattfin-
den. Der Förderkreis könne
kein sicheres Hygienekon-
zept garantieren, teilt die
Vorsitzende Petra Strauß
mit. esp

Botanischer Garten:
Lyrikabend entfällt

Geburtstag fürs Himmelszelt
Neustädter Kirche feiert 500 Jahre Einwölbung – Kirchenführer
VON KIM HORNICKEL

Eschwege – Aus einer Zeit, in
der Martin Luther über sei-
nen Schriften in Wittenberg
brütete, stammt das Gewöl-
bedach der Neustädter Kir-
che. Davon zeugt der Schluss-
stein aus dem Jahr 1520, der
über dem Eingang thront.
Heute, 500 Jahre nach einem
der bedeutendsten Umbau-
ten der Kirche, wollte die Kir-
chengemeinde um Pfarrer Se-
bastian Werner eigentlich die
Standhaftigkeit des Gottes-
hauses feiern. Am 13. Sep-
tember sollte die Feier unter
dem Motto „Zwischen Him-
mel und Erde – 1520 bis
2020“ stattfinden, doch dann
kam die Corona-Pandemie
dazwischen.

„Das Fest holen wir aber im
nächsten Jahr nach“, ver-
spricht Pfarrer Sebastian
Werner. Einen kleinen Vor-
geschmack auf die Festlich-
keiten gibt es aber schon in
diesem Jahr. Die sechste Auf-
lage des Kirchenführers, der
eigentlich im September vor-
gestellt werden sollte, muss
nicht bis zum nächsten Jahr
warten. Bei einem Gottes-
dienst am ursprünglichen
Festtag werde der Kirchen-
führer jedoch im kleinen
Rahmen schon einmal The-
ma sein, so Werner.

Autoren des Heftes sind
Annemarie und Heinrich
Mihr. Das Ehepaar hatte mo-
natelang überlieferte Legen-
den und erhaltene Artefakte
rund um die Neustädter Kir-
che auf deren Wahrheitsge-
halt und Ursprung unter-
sucht. Ihr Wissen hatten die
pensionierte Lehrerin und
der ehemalige Pfarrer dann
zusammengetragen. „Wir
wollten die Informationen
kompakt halten und mit
nicht beweisbaren Mythen
aufräumen“, erklärt Heinrich
Mihr, der selbst von 1983 bis

2009 Pfarrer der Neustädter
Kirche war. Das gesammelte
Wissen, aus Schriftstücken
des Stadtarchivs, Literatur
und persönlichen Gesprä-
chen mit lokalen Experten
hat das Ehepaar auf 23 Seiten
festgehalten.

Auch die längst nicht mehr
sichtbare Vergangenheit der
Kirche deckten die Hobbyhis-
toriker auf. „Ich habe von ei-
nem Bauunternehmer aus
dem Kreis erfahren, dass die
Kanzel nur deshalb so gut er-
halten ist, weil sie im Zwei-
ten Weltkrieg eingemauert
wurde“, berichtet Heinrich
Mihr. Das hatte der befragte
Unternehmer aus den Unter-

lagen seiner Vorfahren ent-
nommen. Andersherum er-
zählt der Kirchenführer, aus
der Feder der Familie Mihr,
von ehemals Unsichtbarem,
das heute jedem Besucher ins
Auge sticht: Die Deckenbe-
malung über dem Chorraum
trat erst bei Renovierungsar-
beiten im Jahr 1964 wieder
zutage. Bei der Restaurierung
wurde auch die ursprünglich
rote Farbe der Bemalung wie-
derhergestellt.

Auch der, den ehemals zu-
künftigen Bräuten vorbehal-
tene, Seiteneingang der Neu-
städter Kirche wird im neuen
Kirchenführer verortet. Be-
sonders wichtig war es dem

Kirchenvorstand sowie Pfar-
rer und den Autoren, mit wi-
derlegbaren Legenden aufzu-
räumen. „Die Hitlerglocke,
die angeblich noch heute im
Kirchturm hängt, gibt es
nicht mehr“, entkräftet Kir-
chenvorstandsmitglied Ha-
rald Nolte die Gerüchte.

Die Hintergründe hierzu
sowie die Geschichten von
symbolischen Türklinken,
der prächtigen Steinkanzel
und weiteren Schätzen aus
über 1000 Jahren Kirchenge-
schichte finden sich im neu-
en Kirchenführer des Neu-
städter Gotteshauses, der vor
Ort oder beim Pfarramt zwei
ausliegt.

Im Innenraum der Neustädter Kirche: Auf der Kanzel Pfarrer Sebastian Werner sowie
(unten, von links) Harald Nolte, Annemarie und Heinrich Mihr. FOTO: KIM HORNICKEL


